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©  Bei  einem  Wasserbecken  zum  Baden  und/oder 
Schwimmen,  insbesondere  einem  mit  einem  Whirl- 
Pool-System  (2)  verbundenen  Badewannenkörper 
(1),  ist  dessen  Beckenwandung  (4)  im  oberen  Rand- 
bereich  (5)  mit  zumindest  einem  vollständig  oder 
teilweise  umlaufenden  Rinnenelement  (6)  versehen. 
Das  Rinnenelement  (6)  ist  als  eine  über  zumindest 
ein  Füllglied  (8,8';24)  mit  einer  Flüssigkeitszuleitung 
(9,9',12;12';26)  verbundene  Zulaufrinne  (7)  ausgebil- 
det,  die  zumindest  bereichsweise  eine  den  oberen 
Randbereich  (5)  bildende  Einlaufkante  (14)  aufweist, 
mit  der  ein  die  Füllhöhe  der  Zulaufrinne  (7)  überstei- 
gender  Flüssigkeitsanteil  als  eine  kontinuierliche 
oder  intermittierende  Spül-Reinigung  über  die  Innen- 
seite  der  Beckenwandung  (4)  ableitbar  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Wasserbecken  zum 
Baden  und/oder  Schwimmen,  insbesondere  mit  ei- 
nem  Whirl-Pool-System  verbundenen  Badewannen- 
körper,  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1. 

Bei  derartigen  Wasserbecken,  die  beispielswei- 
se  in  Form  eines  Badewannenkörpers  für  Whirpo- 
ols  in  öffentlichen  Einrichtungen  wie  Freizeitzen- 
tren,  Hotels,  Saunazentren  u.ä.  nutzbar  sind,  ist  das 
Wasserbecken  bzw.  dessen  Beckenwandung  wie- 
derholt  während  der  Betriebszeit  in  einen  hygie- 
nisch  einwandfreien  Zustand  zu  versetzen.  Zwi- 
schen  den  einzelnen  Benutzungshandlungen  ist  da- 
bei  zur  Reinigung  und  Desinfektion  des  Wasser- 
beckens  eine  Handreinigung  vorgesehen,  die  den 
Aufwand  bei  häufigem  Benutzerwechsel  nachteilig 
erhöht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Wasserbecken  zum  Baden  und/oder  Schwimmen 
der  angegebenen  Art  zu  schaffen,  an  dessen  Bek- 
kenwandungen  mit  geringem  technischen  Aufwand 
eine  hinreichende  Reinigung  und  eine  zuverlässig 
sichere  Desinfektion  erreichbar  sind. 

Ausgehend  von  einem  Wasserbecken  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  löst  die  Erfin- 
dung  diese  Aufgabe  mit  den  Merkmalen  des  kenn- 
zeichnenden  Teils  des  Anspruchs  1.  Hinsichtlich 
wesentlicher  weiterer  Ausgestaltungen  wird  auf  die 
Ansprüche  2  bis  13  verwiesen. 

Mit  der  erfindungsgemäßen  Ausgestaltung  des 
Wasserbeckens  mit  dem  eine  Zulaufrinne  bilden- 
den  Rinnenelement  im  oberen  Randbereich  der 
Beckenwandungen  ist  mit  geringem  Aufwand  eine 
zuverlässige  Spül-Reinigung  erreichbar,  wobei 
nach  einer  Benutzung  und  Entleerung  des  Wasser- 
beckens  eine  gezielte  und  kontinuierliche  Füllung 
der  Zulaufrinne  mit  dem  ein  Desinfektionsmittel 
enthaltenden  Spülwasser  derart  erfolgen  kann,  daß 
das  Spülwassergemisch  über  die  gesamte  Innen- 
seite  der  Beckenwandung  abgeleitet  wird  und  da- 
mit  eine  gleichmäßige  Überspülung,  eine  hinrei- 
chende  Säuberung  und  eine  Desinfektion  aller  Be- 
reiche  des  Badewannenkörpers  möglich  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Zulaufrinne  kann  dabei 
als  einstückig  mit  dem  Badewannenkörper  im  Be- 
reich  der  Beckenwandung  verbundener  Profilform- 
teil  vorgesehen  sein  oder  als  ein  anbaubares  Bau- 
teil  nachträglich  mit  dem  Randbereich  des  Wan- 
nenkörpers  verbunden  werden. 

Mit  der  Ausbildung  als  Zulaufrinne  ist  der  Ein- 
satzbereich  des  Rinnenelements  vorteilhaft  erwei- 
tert,  da  dieses  sowohl  für  eine  auf  die  Spül-Reini- 
gung  und  Desinfektion  abgestellte  Füllung  über  Zu- 
leitungen  eines  Whirl-Pool-Systems  einsetzbar  ist 
als  auch  bei  der  Benutzung  des  Wasserbeckens 
ein  überlaufender  Flüssigkeitsanteil  aus  dem  Wan- 
nenkörper  in  der  Rinne  aufgefangen  und  über  im 
Bereich  des  Rinnenbodens  angeordnete  Auslaßöff- 
nungen  mit  geringem  Aufwand  abgeleitet  werden 

kann. 
Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  der  Erfindung 

ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung 
und  der  Zeichnung,  die  ein  Ausführungsbeispiel 

5  eines  erfindungsgemäßen  Wasserbeckens  schema- 
tisch  veranschaulicht.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht 
eines  erfindungsgemäßen  Was- 
serbeckens  mit  einer  einstückigen 

io  Zulaufrinne  und 
Fig.  2  u.  3  das  Wasserbecken  ähnlich  Fig.  1 

mit  unterschiedlichen  Zu-  und  Ab- 
leitungssystemen. 

In  Fig.  1  ist  ein  insgesamt  mit  1  bezeichnetes, 
75  als  Badewannenkörper  ausgebildetes  Wasserbek- 

ken  in  einer  Prinzipdarstellung  wiedergegeben,  die 
gleichfalls  die  Anordnung  eines  Whirl-Pool-System 
2  am  Badewannenkörper  1  veranschaulicht. 

Der  Badenwannenkörper  1  ist  von  einem  Füll- 
20  beckenbereich  3  gebildet,  dessen  Beckenwandung 

4  im  oberen  Randbereich  5  in  ein  umlaufendes 
Rinnenelement  6  übergeht,  in  das  eine  Zulaufrinne 
7  eingeformt  ist.  In  vorteilhafter  Ausbildung  sind 
dabei  die  Beckenwandung  4  und  das  Rinnenele- 

25  ment  6  mit  der  Zulaufrinne  7  als  eine  einstückige 
Baueinheit  vorgesehen. 

Die  Zulaufrinne  7  ist  über  ein  Füllglied  8  mit 
einer  Flüssigkeitszuleitung  9,9'  des  Whirl-Pool-Sy- 
stems  2  derart  verbunden,  daß  ein  über  eine  Pum- 

30  pe  10  erzeugter,  über  einen  Filter  11,  eine  Zulei- 
tung  12  und  ein  umschaltbares  Ventil  13  in  die 
Flüssigkeitszuleitung  9,9'  geleiteter  Flüssigkeits- 
strom  eine  kontinuierliche  Füllung  der  Zulaufrinne  7 
ermöglicht.  Nach  dem  Erreichen  einer  Füllhöhe  in 

35  einer  Ebene  F  der  Zulaufrinne  7  kann  ein  weiterhin 
über  die  Zuleitung  9  geförderter  Flüssigkeitsanteil 
über  eine  den  oberen  Randbereich  der  Zulaufrinne 
7  bildende  Einlaufkante  14  als  eine  kontinuierliche 
oder  intermittierende  Spül-Reinigung  auf  die  Innen- 

40  seite  der  Beckenwandung  4  abgeleitet  und  dabei 
der  Füllbeckenbereich  3  bzw.  der  Bodenbereich  15 
derart  überspült  werden,  daß  eine  Säuberung  und 
Desinfektion  erreicht  ist.  Das  Spülwasser  kann 
dazu  im  Bereich  des  Filters  1  1  mit  einem  Desinfek- 

45  tionsmittel,  z.B.  Chlor,  versetzt  oder  als  reines  Lei- 
tungswasser  aus  einer  Anschlußleitung  12'  entnom- 
men  werden. 

Das  Rinnenelement  6  mit  der  Zulaufrinne  7 
kann  in  einer  weiteren  Ausführungsform,  z.B.  als 

50  Nachrüstbauteil  für  Wasserbecken,  als  ein  mit  dem 
Badewannenkörper  1  verbindbares  Einzelteil  (nicht 
dargestellt)  vorgesehen  sein,  das  im  oberen  Rand- 
bereich  5  der  Beckenwandung  4  zugeordnet  ist. 

Für  die  Spül-Reinigung  im  Bereich  der  Bek- 
55  kenwandung  4  können  die  Zulaufrinne  7  und  das 

angeschlossene  Whirl-Pool-System  2  vorteilhaft  als 
ein  das  Wasser  führender  Kreislauf  vorgesehen 
sein.  Dieser  Wasserkreislauf  ist  in  der  Ausfüh- 

2 
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rungsform  gemäß  Fig.  1  dadurch  gebildet,  daß  der 
über  die  Beckenwandung  4  abgeleitete  Flüssig- 
keitsanteil  als  Schmutzwasser  in  einer  den  Boden- 
bereich  15  des  Wasserbeckens  1  bildenden  Sam- 
melrinne  18  aufgenommen  wird,  die  über  Auslaß- 
öffnungen  in  einen  Luftkanal  (nicht  dargestellt) 
mündet.  Über  eine  ein  Ventil  13'  enthaltende  Ab- 
flußleitung  16  kann  der  Flüssigkeitsanteil  so  in  ei- 
nen  Leitungsbereich  16'  gelenkt  und  von  da  aus  in 
einen  als  Schwallwasserbecken  ausgebildeten 
Sammelbehälter  17  gelangten,  daß  über  die  Pum- 
pe  10  und  die  Filteranlage  11  eine  Rückführung  in 
die  Zulaufrinne  7  möglich  ist.  In  den  Sammelbehäl- 
ter  17  kann  dabei  eine  Zuleitung  16"  münden,  die 
beispielsweise  chloriertes  Wasser  aus  einem 
Schwimmbad  zur  Aufbereitung  zuführt. 

Das  im  Bodenbereich  der  Zulaufrinne  befindli- 
che  Füllglied  8  kann  als  eine  Fülldüse  ausgebildet 
sein,  wobei  mehrere  über  die  Zulaufrinne  7  verteil- 
te  Fülldüsen  8,8'  (Fig.  1)  einen  kontinuierlichen 
Füllvorgang  und  eine  gleichmäßige  Verteilung  des 
Spülwassers  über  die  Beckenwandung  4  ermögli- 
chen. 

Zur  weiteren  Verbesserung  der  kontinuierlichen 
oder  intermittierenden  Spül-Reinigung  kann  eine 
Pumpe  10'  vorgesehen  sein,  die  eine  zusätzliche 
Flüssigkeitszuführung  im  Bereich  der  Leitungen 
9,9'  ermöglicht  und  dabei  sowohl  die  Zulaufrinne  7 
füllt  als  auch  auf  in  der  Beckenwandung  4  befindli- 
che  Strahldüsen  19  des  Whirl-Pool-Systems  2  wirk- 
sam  ist,  so  daß  die  Reinigung  und  Desinfektion  im 
Bedarfsfall  über  eine  Kombination  von  Spülung  und 
Druckstrahlung  noch  verbessert  werden  kann.  Die 
Strahldüsen  19  weisen  dabei  jeweils  eine  horizon- 
tale  oder  vertikale  Einbaulage  auf,  die  eine  auf  die 
gesamte  Beckenwandung  4,15  gerichtete  Spülwas- 
serverteilung  ermöglicht. 

In  der  Ausführungsform  gemäß  Fig.  2  ist  der 
Bodenbereich  des  Badewannenkörpers  1  nahe  der 
Sammelrinne  18  mit  einem  zusätzlichen  Einlauf  21 
versehen,  der  über  Zuleitungen  22  mit  der  Pumpe 
10"  verbunden  ist,  so  daß  nach  entsprechender 
Umschaltung  an  einem  Ventil  23  gleichzeitig  die 
Leitungen  12'  und  22  mit  Flüssigkeit  versorgt  und 
damit  eine  Spülung  über  die  Zulaufrinne  7  und  den 
Bodenbereich  15  möglich  ist. 

In  der  Ausführungsform  des  Wasserbeckens 
gemäß  Fig.  3  weist  die  Zulaufrinne  7  im  Bodenbe- 
reich  anstelle  der  Fülldüse  8  (Fig.  1)  eine  Auslauf- 
öffnung  25  auf,  wobei  zur  Füllung  ein  Füllglied  24 
vorgesehen  ist,  daß  über  eine  zusätzliche  Leitung 
26  direkt  mit  einer  Frischwasserzufuhr  27  verbun- 
den  sein  kann. 

Das  Whirl-Pool-System  2  weist  gemäß  Fig.  3 
eine  Pumpe  10"'  auf,  die  mit  den  Strahldüsen  19 
über  Leitungen  28  verbunden  ist.  Zur  Reinigung 
des  Bodenbereichs  15  mit  Frischwasser  kann  der 
Einlauf  21  mit  der  Frischwasserzufuhr  27  über  ein 

Ventil  28  und  eine  Leitung  29  verbunden  sein, 
während  ein  Ventil  30  und  Ableitungen  31,31'  die 
Entleerung  im  Bereich  der  Auslauföffnung  25,25' 
ermöglichen. 

5  Der  Gegenstand  der  Erfindung  ist  nicht  auf  die 
in  den  Zeichnungen  dargestellten  und  vorstehend 
beschriebenen  Ausführungsbeispielen  beschränkt. 
Vielmehr  sind  im  Rahmen  der  Ansprüche  auch 
anderweitige  Ausgestaltungen  und  Modifikationen 

io  denkbar.  So  kann  z.B.  ein  automatischer  Reini- 
gungszyklus  vorgesehen  sein,  der  über  eine  Füll- 
standskontrolle  in  einem  vorbestimmten  Rhythmus 
die  Zulaufrinne  7  füllt  und  eine  Spül-Reinigung 
auch  dann  durchgeführt  wird,  wenn  eine  längerdau- 

15  emde  Benutzungspause  eingetreten  ist. 

Patentansprüche 

1.  Wasserbecken  zum  Baden  und/oder  Schwim- 
20  men,  insbesondere  mit  einem  Whirl-Pool-Sy- 

stem  (2)  verbundener  Badewannenkörper  (1), 
dessen  Beckenwandung  (4)  im  oberen  Rand- 
bereich  (5)  mit  zumindest  einem  vollständig 
oder  teilweise  umlaufenden  Rinnenelement  (6) 

25  versehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Rinnenelement  (6)  als  eine  über  zumindest 
ein  Füllglied  (8,8';24)  mit  einer  Flüssigkeitszu- 
leitung  (9,9',12;12';26)  verbundene  Zulaufrinne 
(7)  ausgebildet  ist,  die  zumindest  bereichswei- 

30  se  eine  den  oberen  Randbereich  (5)  bildende 
Einlaufkante  (14)  aufweist,  mit  der  ein  die  Füll- 
höhe  der  Zulaufrinne  (7)  übersteigender  Flüs- 
sigkeitsanteil  als  eine  kontinuierliche  oder  inter- 
mittierende  Spül-Reinigung  über  die  Innenseite 

35  der  Beckenwandung  (4)  ableitbar  ist. 

2.  Wasserbecken  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Beckenwandung  (4)  und 
die  Zulaufrinne  (7)  als  eine  einstückige  Bauein- 

40  heit  vorgesehen  sind. 

3.  Wasserbecken  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Zulaufrinne  (7)  als  ein 
mit  dem  Badewannenkörper  (1)  verbindbares 

45  Einzelteil  vorgesehen  ist. 

4.  Wasserbecken  nach  einem  der  Ansprüch  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  die  Zulauf- 
rinne  (7)  ein  mit  Desinfektionsmittel  aufbereite- 

50  tes  Wasser  zuführender  Wasserstrom  mündet. 

5.  Wasserbecken  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  über 
die  Beckenwandung  (4)  abgeleitete  Flüssig- 

55  keitsanteil  als  Schmutzwasser  über  eine  Filter- 
anlage  (11)  in  einen  Wasserkreislauf  rückführ- 
bar  ist. 

3 
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6.  Wasserbecken  nach  einem  der  Ansprüche  1  Auslaßöffnungen  in  einen  Luftkanal  mündet, 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Füll- 
glied  (8;24)  als  eine  am  Bodenbereich  der  Zu- 
laufrinne  (7)  befindliche  Fülldüse  vorgesehen 
ist.  5 

7.  Wasserbecken  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Füllglied  (8;24)  mit  ei- 
ner  zumindest  eine  Pumpe  (10)  enthaltenden 
Flüssigkeitszuleitung  (9;26)  verbunden  ist.  10 

8.  Wasserbecken  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zulauf- 
rinne  (7)  im  Bodenbereich  mehrere  Fülldüsen 
aufweist.  75 

9.  Wasserbecken  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mehrere 
Fülldüsen  in  horizontaler  und/oder  vertikaler 
Einbaulage  im  Bereich  der  Beckenwandung  20 
(4,15)  als  Strahldüsen  (19)  vorgesehen  sind. 

10.  Wasserbecken  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den 
Flüssigkeitsleitungen  (12,  16;12',22;28)  jeweils  25 
eine  Pumpe  (1  9,1  0';1  0";1  0"')  und  umschaltba- 
re  Förderrichtungen  ermöglichende  Ventile 
(13,13';  23;28)  vorgesehen  sind. 

11.  Wasserbecken  nach  einem  der  der  Ansprüche  30 
1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mehre- 
re  Flüssigkeitsleitungen  (12,16;12',22)  über  ein 
Ventil  (13,13';23,28)  ansteuerbar  sind. 

12.  Wasserbecken  nach  einem  der  Ansprüche  1  35 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Pum- 
pe  (10,10';10";10"')  auf  Strahldüsen  (19)  des 
Whirl-Pool-Systems  (2)  umschaltbar  ist. 

13.  Wasserbecken  nach  einem  der  Ansprüche  1  40 
bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zu- 
laufrinne  (7)  zumindest  eine  Auslauföffnung 
(25,25')  aufweist. 

14.  Wasserbecken  nach  Anspruch  13,  dadurch  ge-  45 
kennzeichnet,  daß  zumindest  eines  der  Füll- 
glieder  (8)  als  der  mit  dem  Wasserkreislauf 
verbundene  Auslauf  vorgesehen  ist. 

15.  Wasserbecken  nach  einem  der  Ansprüche  1  50 
bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bek- 
kenwandung  (4)  im  Bereich  des  Wannenbo- 
dens  (15)  in  eine  den  Flüssigkeitsanteil  der 
Spül-Reinigung  aufnehmende  Sammelrinne 
(18)  übergeht.  55 

16.  Wasserbecken  nach  Anspruch  15,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Sammelrinne  (18)  über 

4 
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